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SZEGLET Peter

Agrartudomanyi Egyetem Keszthely, H-8361 Keszthely,Ungarn

Es war Aufgabe vieler Vegetationsforschungen und Geländearbeiten, die Produktion der ununterirdischen 

Pflanzenteile von Phragmites-Beständen an wasserbedeckten Standorten festzustellen.

Es gibt mehrere Methoden, mit deren Hilfe man die unterirdische Produktion eines Schilfbestandes 

annähernd feststellen oder schätzen kann (BÖHM, W.,1979, FIALA, K., 1976), es gibt jedoch auch Methoden, 

die nicht anwendbar sind (KÖPKE, U., STEEN, E.,1982). Einige Autoren haben mit speziellen Bohrern 

versucht dies zu bestimmen (WALLER,F.,1982). Wegen der quantitativ verschiedenen Verteilung des 

Rhizomsystems des Schilfes ist es aber nötig, Probennahmen in größerer Anzahl durchzuführen.Bei der 

Untersuchungder Bodenmonolit-Methode mit einem Eisenmonolit (20 x 20 x 60 cm) bekommt man ein 

einwandfreies Muster, jedoch nur für die oberen 60 cm,d.h. die Anwendbarkeit dieser Methode ist vom 

Wasserstand abhängig. In unserem Institut begannen wir mit diesen Arbeiten in Magnocaricion-Beständen. 

Dort wo das Wasser tiefer als 10 20 cm war, mußten wir jedoch damit auf hören. Darum suchten wir nach

einer idealen Methode, mit der man die Produktion der im Wasser stehenden unterirdischen Pflanzenteile 

exakt messen kann.

Im August und September 1984, ist es dem Keszthelyer Hydrobiologisehen Forscherteam der Amphora-Taucher

gruppe bei Fenekpuszta am Balaton gelungen, eine neue Entnahmemethode auszuarbeiten. Das Prinzip ist 

ähnlich wie bei der Bodenmonolitmethode, wo ein Boden-Block mit dem zu untersuchenden Wurzel- und 

Rhizomsystem entnommen, und danach die Probe gewaschen und gemessen wird.

Diese Methode dient zur Entnahme von Wurzel- und Rhizomsystemen von im Wasser stehenden Schilfbeständen 

und ist zur Bestimnung ihrer Produktion geeignet.

Diese Methode ist im Prinzip die Weiterentwicklung der Wassermonolitmethode von KARPATI (KARPATI.I., 

VARGA, Gy.,1970). In einem unter Wasser stehenden Schilfbestand wurde ein 50 cm breiter und 100 cm langer 

Holzrahmen (1/2 m2 Fläche) ca. 10-25 cm über dem Wasserspiegel an Stangen befestigt.Diese Rahmenfläche 

wurde durch Querstäbe unterteilt, und an diesen Stäben die einzelnen, ca. 20 25 cm über dem

Wasserspiegel abgeschnittenen Schilfhalme mit Draht befestigt, damit das Wurzel- und Rhyzomsystem bei 

seiner Freilegung mittels eines Hochleistungssaugapparates nicht im Wasser versinkt. Nach Befestigen der 

Schilfhalme an den Querstäben wird das innerhalb des Rahmen befindliche Schilfwurzel- und Rhizomsystem am 

Rahmenrand entlang vom umgebenden getrennt (durchschneiden). Dieser abgetrennte Wurzel- und Rhizomsystem

block wird vom umliegenden System befreit, das heißt: es wird ein Graben herumgelegt damit dieser 

ausgeschnittene Block von den Seiten her mit Hilfe der Säugpumpe vom Sediment befreit werden. Es ist dies 

eine Adaptation Kutscheres Terrestris-Methode (KUTSCHERA et al.1960).
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Am Ufer wurden die einzelnen lebendigen, und abgestorbenen Organe (Wurzel, Rhizom, Stengel) getrennt und 

ihr Frischgewicht, später das Trockengewicht gemessen (Tab.l). Es wurde auch das Frisch- und 

Trockengewicht der Blätter, der Blattscheiden- und der Stengel, weiterhin die Schilfrohrlänge, die 

Internodien, der Durchmesser des Rohres, und die Blattanzahl gemessen. Letztere Angaben sind für die 

Feststellung der phänologisehen Stadien nötig. Der Bioelementgehalt der einzelnen Pflanzenteile (Blatt, 

Blattscheide, Stengel, Rhizom und Wurzel) wurde ebenfalls gemessen. Für die chemischen Untersuchungen 

bedanke ich mich bei Dr.P.Pomogyi.

Die Rhizomentnahme wurde in 3-facher Wiederholung durchgeführt.

Auf Grund der durch das spezifische Trockengewicht ausgedrückten Produktionsergebnisse und der Element

konzentrationen in verschiedenen Pflanzenorganen konnten wir berechnen, wieviel Prozent der untersuchten 

Elemente in verschiedenen Schichten über Wasser bzw. unter Wasser akkumuliert wurde. Die Ergebnisse 

wurden in Tabellen zusammengestellt. (Tab. 2,3,4).

Vom Gesamtphosphorgehalt des Schilfrohres enthalten die über Wasser stehenden Organe 29 Prozent. Dieser 

Wert war bisher zwischen 17 und 45 % ermittelt worden. Die große Abweichung ist mit der, im Sediment 

gefundenen verschiedenen Produktion der Wurzel und des Rhizoms zu erklären. Das Sediment war inhomogen, 

die Oberfläche war sandig, in tieferen Lagen kamen 0,5 1 cm dicke Sandsteinschichten vor. Im Alluvium

findet man Dolomitreste und Flusskiesel.

Die über dem Wasserspiegel gelegenen Teile des Schilfrohres enthalten etwa 10 % Fe und Na, 20 - 30% K, Mg 

und Ca der jeweiligen Gesamtkonzentrationen.

Diese Daten können für weitere Forschungen, als auch praktisch in der Schilfwirtschaft genutzt werden. 

Die Methode ist auch zur Bestinmung des Wurzel- und Rhizomsystems bei anderen Hydrophyten und Mesophyten 

z.B. bei Rohrkolben - und Binsenbeständen anwendbar.
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Tab. I

Die Produktionsangaben von Phragmites communis 

(Bezug auf 1 g/mJ )

SchilfOrgane A b s o l u t e s  T r o c k e n g e w i c h t

I I I I I I

M u s t e r q u a d r a t

357 954 813
Blattscheide 233 539 506
Stengel 623 1669 949

Spross (über Wasser) ------------- r r n 3153 2750

Stengel (unter Wasser 
mir "Wurzelhaaren" 249 284 660

4543 5752 \2 3b 
406Wurzel 848 1120

Im Sediment liegende 
Organe 5391 68B2 1642

Gesamtpflanze bübJ 10319 4570

Die Angaben von 20 Halmen (Durchschnitt):
- über Wasser

Sprösslinge 
Blattzahl 
Internodienzahl 
Sprosszahl/m* 
Halmdurchmesser im 
Durchschnitt
Am Wasserspiegel gemessen

163,4 cm 
11,1 StUck 
14,29 " 
123

7,87 mn

231,85 cm 
15,7 Stück 
18,75 " 
114

7,5 nm

236 cm 
14,2 Stück 

18,9 "
95

8,84 um

Tab . 2

Bioelenentsgehalt (g/ni')

Pflanzenorgane P K Ife Ce 'He Un ln ?• Cu

I. Quadrat

Blatt 0 ,5139 3 ,9 18 0 ,7744 2 ,5 37 7 0 ,1325 0 ,9 35 7 0 , lo 5 o 0 ,1 08 1 o , o l l 4
Blattscheide 0 ,1 32 3 2 ,2354 0 , 2o75 0 ,3 35 2 0 , lo 4 5 0 , 13o7 0 ,0594 o ,14o 7 0 , oo74
Stengel (über Wasser) o .4 o 2 8 4 .1 56 1 0 . 362o 0 .2 38 7 0 .3759 0 .1296 0 .1869 0 .1769 0 .0199
Spross (über Wasser) 1.Q49 lo . 3 o 9 5 1. 3439 3 .1116 0 .6129 1 .1 96 8 0 .3 51 3 o .5o57 0 .0 38 7
Stengel (unter Wasser) o ,1779 1 ,0 43 0 0 ,1571 0 ,2 27 4 0 ,1852 0 ,3 53 5 0 , o769 0 ,2211 O ,oo77
Rhizom 4, o41 54 ,9249 4 ,9192 lo , 1 9 4 o 6 ,76o o 1 ,5 58 2 1 ,2 01 1 1 9 ,1532 0 ,1 45 3
Wurzel o .69o7 4 .3 00 3 1 .0155 1 1 .7946 3 .9479 0 .6 22 1 0 .3 32 4 32 .6225 0 .0 42 4

Unter Hasser liegende 
Pflanzenorgane 4 ,6276 6 1 ,07696 6 ,8910 2 2 , 2 l6 o 10 ,8941 2 ,5 33 0 1 ,6 9 o4 51 ,99 6 8 0 ,1 95 4

Gessntpflanze 5 ,0766 71,30646 0 ,2357 25,3276. 1 1 ,5o7o 3 ,73o6 2 ,0 41 7 52 ,5025 o ,2 3 41

Elementgehalt über 
Wasser in 1 O O

 
,

1 4 ,4 16,32 12 ,29 5 ,3 3 3 2 ,00 1 7 ,2 0 ,96 1 6 ,53



Bioelenentgehalt (g/m;)

Pflanzenorgane P K Mg Ce Ha liD Zn ie Cu

I I .  Quadrat

Blatt l , 5 o 4 2 7 ,3 92 5 2 ,1 83 7 8 ,9 2 9 2 0 ,3 56 8 2 ,7 22 7 0 ,2 18 4 0 ,4369 o , l o 9o

Blattscheide o ,235o 4 ,2 43 4 o ,3737 0 ,8 61 4 o,2119 o ,425o 0 ,1627 0 ,2689 o ,o lo 7

Steiigel (über Wasser) 1, o45o 7 ,8 9 3 0 ,8 7 6 1 o ,6 3 37 o ,749o o ,5 4 91 o ,3554 o ,25o3 o ,o333

Spross (über Wasser) ¿ ,7 9 4 2 19,5289 3 ,4355 10 ,42 4 3 1 ,3177 3 ,6976 o ,7365 0 ,9 56 1 o, o63o

Stengel (unter Wasser]1
0 ,2 17 4 1 ,8732 o ,1 5 6 l 0 ,1 5 2 3 o ,155 0 ,4 94 5 o ,o 548 o , 1965 o ,oo56

Rhizom 7 , 5 o 33 l o 4 , 44 4 ,3 38 2 13 ,85 7 lo , 2 5 5 2 l, 8 2 o 7 l , 2 1 oo 9 ,3 69 o 0 ,1152
Wurzel l, 1 7 3 o 6 ,4 86 4 2 ,9 28 2 22 ,4 9 8 8 5 ,7389 2 ,6 57 7 o, 46o9 4 2 ,33 7 1 o ,o414

Unter Wasser liegende 
Pflanzenorgane 0 ,8 93 7 112 ,7996 7 ,4 22 5 3 6 , 5 o81 16 ,14 9 1 5 ,3 23 4 1 ,6657 5 1 , 9o25 0 ,1622

Gesamtpflanze 1 1 ,6779 132 ,3285 l o , 85So 4 6 ,9 3 2 4 1 7 ,46 6 8 9 , o 2 1 o 2 , 4o22 52 ,85 8 7 0 ,2252

Elementgehalt über 
Wasser in 1 2 3 ,8 4 14,76 31 ,64 2 2 , 2 1 7 ,5 4 4o ,9 o 3o , 6o l, 8 o 8 7 27 ,97

Tab. 4

Bioelementsgehalt (g/m*)

Pflanzenorgane P K Mg Ca Ha Hn Zn Fa Cu

I I  ¡.Quadrat

Blatt 1 ,2 46 4 6 ,0 836 1 ,9536 7 ,3 4 1 4 o , 3oo2 2 ,4 5 6 8 0 , 2 o l 6 0 ,4 650 0 , o l6 2

Blattscheide 0 ,2 54 6 3 ,2540 0 , 2941 o ,745o 0 ,1 9 3 3 0 ,3466 0 ,1224 0 ,2 27 7 0 , o l o l
Stengel (unter Wasser) .5422 4 ,2629 o ,3 675 o , 3o ia o ,3 1 13 0 ,2 74 2 0 ,2 64 7 0 , o 9 o l 0 , 0I 60

Spross (über Wasser) 2 , o434 1 3 ,6 2 o5 2 ,6 15 2 8 ,3 8 8 2 0 , 8o48 3 ,o 7 76 o ,5 8 87 0 ,7 82 8 0 , o443

Stengel (unter Wasser) 0 ,4 65 3 4 ,3 23 3 o ,3959 0 ,5529 o ,2 8 84 1 ,6 3 8 1 o ,o627 o ,6 8 97 0 , o l2 5

Rhizom l, 5 3 2 o 22,7655 o ,7 7 78 0 ,7777 1 ,4 73 3 o ,4486 o ,2 2 6 l 1 ,2 71 8 o ,o247
Wurzel o ,4252 2 ,1797 o ,9766 6 ,9916 1 ,4 87 2 0 ,6 28 1 0 ,0 79 1 10 ,16 9 8 0 , o l9 4

Unter Wasser liegende 
Pflanzenorgane 2 ,4425 29 ,2885 2 , 15o3 8 ,3 2 2 2 3 ,2489 2 ,7 1 4 6 0 ,3679 1 2 ,1313 0 , o5668

Gesamtpflanze
4 ,4859 42 ,9o9 4 ,7 65 5 1 6 ,7104 4 ,0 53 7 5 ,7 92 4 o ,9566 12 ,9141 0 , loo9

Elenentgehalt über 
Wasser in 1 45 ,55 31 ,74 5 4 ,88 5 o, 2 o 19 ,85 5 3 ,1 3 6 1 ,5 4 6 ,0 6 43 .9048
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